
Ergonomie 
 
Die Ergonomie (von ergon, deutsch ‚Arbeit‘, ‚Werk‘ und  nomos, deutsch ‚Regel‘, ‚Gesetz‘) 
ist die Wissenschaft von der Gesetzmäßigkeit menschlicher bzw. automatisierter Arbeit. 
Zuerst verwendet und definiert wurde der Begriff 1857. 
 Ziel der Ergonomie ist es, die Arbeitsbedingungen, den Arbeitsablauf, die Anordnung der zu 
greifenden Gegenstände (Werkstück, Werkzeug, Halbzeug) räumlich und zeitlich optimiert 
anzuordnen sowie die Arbeitsgeräte für eine Aufgabe so zu optimieren, dass das 
Arbeitsergebnis (qualitativ und wirtschaftlich) optimal wird und die arbeitenden Menschen 
möglichst wenig ermüden oder gar geschädigt werden, auch wenn sie die Arbeit über Jahre 
hinweg ausüben.  
 
 


